
PLANUNG, ZIEL UND STEUERUNG

WIE EINE WIRKUNGSORIENTIERTE 

JUGENDHILFEPLANUNG GELINGEN KANN



WIR SETZEN DEN GESETZLICHEN AUFTRAG MIT DEM KONZEPT DER   
INTEGRIERTEN JUGENDHILFEPLANUNG UM
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JUGENDHILFEPLANUNG § 80 SGB VIII

Bestand Bedarf Abgleich

Passt das?

Planung
• Veränderung/ Weiterentwicklung zur Befriedigung des Bedarfs

• Abstimmung mit örtlichen und überörtlichen Planungen und 

Kooperationspartnern

Statistik

Dez. II, AG 78

Beteiligung d. Zielgruppe

Politik

Dez II, AG 78

Beteiligung d. Zielgruppe

Informationen über Bedarfe aus…

Wer plant noch mit?

– Integriert
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JUGENDHILFEPLANUNG IN KOOPERATION MIT 
VERWALTUNG, TRÄGER UND POLITIK 

Quelle: Phineo gAG



ENTWICKLUNG DER INTEGRIERTEN 
JUGENDHILFEPLANUNG IN WOLFSBURG

Start: 2014-2015

Idee einer Integrierten 
Planung aus dem JHA

Schaffung des 
Rahmenkonzepts IJHP

2016 – 2017

Beginn 1. Zyklus 
IJHP

Erstellung der 
Zielplanung/Gesamth

ilfeplan

2018 – 2019

Auswertung 

1. Zyklus IJHP

Beginn 2. Zyklus 

Entwicklung und 
Beschluss 

Wirkungsziele und 
Maßnahmenplanung

2020-2022

Umsetzung 
Maßnahmenplanung

Evaluation 2. Zyklus 
IJHP

Beginn der Planung 
für den 3. Zyklus  

2023 

Beginn

3. Zyklus IJHP

Entwicklung und 
Beschluss 

Wirkungsziele

Beginn CTC-Prozess 

2024 ff

Entwicklung der 
Maßnahmenplanung

Durchführung CTC-
Befragung



PROZESS DER IJHP  - WIR WIRKEN !
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ZIELENTWICKLUNG UND 
MAßNAHMENPLANUNG IN DER 
JUGENDHILFEPLANUNG

Einbindung von

internen Steuergremien 
und übergeordneten

Zielsystemen 

Unterausschusses 
Jugendhilfeplanung

-
Steuerungsverantwortung 

Aktive Beteiligung der 
Träger, Kinder und 

Jugendlichen 

Gemeinsame 
Klausurtagung  mit dem 
Jugendhilfeausschuss 

Fachliche 
Themenschwerpunkte 

Aktuell: SGB VIII Reform

Aktive Einbindung der 
Mitarbeitenden der 

Verwaltung 





WIRKUNGSORIENTIERTE MAßNAHMENPLANUNG

Resultate 
beurteilen, Wirkung 

evaluieren

Themen und 
Handlungsfelder 

festlegen

Ziele definieren 
Ressourcen- und 

Leistungen planen

Umsetzung der 
Maßnahmen

Wirkungs-

steuerung



BEDARFSERMITTLUNG DURCH 

COMMUNITIES THAT CARE

➢ Methode zur Entwicklung eines kommunalen Gesamtkonzeptes in der entwicklungsorientierten 

Prävention 

• für alle Kinder und Jugendlichen

• durch Anwendung der Präventionsforschung in der Kommune

• mittels gemeinsamer Entscheidungen vor Ort

➢ Kernpunkte: lokale Bedarfsanalyse + Planung wirksamer Maßnahmen + Monitoring / 

Evaluation & begleitende Qualifizierungen (CTC – Trainings)  

➢ Befragung der Jahrgänge 7, 9 und 11  (ca. 4000 Schülerinnen und Schüler) 

➢ Einbettung in bestehende Strukturen



BEDARFSERMITTLUNG DURCH 

COMMUNITIES THAT CARE

Schule

Sozialraum 

Stadt

• Stärkung der Angebotslandschaft vor Ort und 

Gestaltung von zielgenauen, wirksamen, 

ressourcenschonenden und im Erfolg 

überprüfbaren Maßnahmen

• Identifizierung von Handlungsfeldern, Abstimmung 

der Aktivitäten verschiedener Akteure, 

wirkungsorientierte Maßnahmenplanung und 

effizienten Mitteleinsatz





LET`S TALK ABOUT 
JUGENDHILFEPLANUNG IN WOLFSBURG

• Haben Sie Best-Practice Beispiel oder Ideen, wie 
Bedürfnisse und Anliegen der Kinder, Jugendlichen 
und Familien stärker berücksichtigt werden können? 

Talkpoint:

Partizipation

• Was sind Ihre Erfahrungen um Themenfeld 
Wirkungsorientierung und Wirkungscontrolling?

Talkpoint:

Wirkung

• Haben Sie Vorschläge und Ideen zur 
Weiterentwicklung unseres Konzeptes?

Talkpoint:

Learning



VIELEN DANK 
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